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Klar (ver)strahlt memon®

D ie neue Quelle der Macht ist nicht mehr 
Geld in der Hand von wenigen, sondern In-
formation in den Händen von vielen.“

(John Naisbitt *1930, amerik. Prognostiker)

G ut gesprochen, klingt auch gut, doch mit der Realität 
gebrochen. Denn die Information in diesem Fall kos-

tet. Die Information, die per „destruktiver Interferenz“ 
die elektrosmogerfüllte Umgebung von pathogenen In-
formationen „befreit“, auch Reharmonisierung genannt.

K urios mag dieser Gedanke allein deshalb anmuten, 
weil wissenschaftlich eindeutige Beweise für die 

schädigende Wirkung elektromagnetischer Strahlungen 
auf unseren Organismus fehlen. Zugleich erklären einige 
Menschen die sie umgebenden elektrischen Geräte (ge-
nau: die elektromagnetische Strahlung dieser) zum Aus-
löser von Krankheiten (bis hin zu Krebserkrankungen) 
und diesen versucht memon® durch eben das Prinzip 
der „destruktiven Interferenz“ zu helfen. 
„Destruktive Interferenz“ obliegt nicht unserem allge-
meinen Sprachgebrauch, so versuche ich eine Meta-
pher: Dieses Blatt Papier sei der Träger der Information 
(so wie ein Handy, eine Stereoanlage oder ein Laptop). 
Ebenfalls Träger der Information wären die aneinander-
gereihten schwarzen Lettern. Information entledigt sich 
nun des materiellen Bereiches und ist immateriell (wie 
die elektromagnetischen Schwingungen des Handys, der 
Stereoanlage oder des Laptops). Das wäre dann mei-
ne inhaltliche Auseinandersetzung mit dieser Kuriosität. 
Durch diese beeinflusse ich den Leser oder die Leserin 
nun entweder negativ, positiv oder gar nicht (neutral). 
Voraussetzung ist natürlich, dass der Empfänger der In-
formation die Fertigkeit besitzt, bezogen auf diesen Fall, 
deutsch zu lesen und durch entsprechende organische 
Ausstattung (die Augen) befähigt ist zu sehen.
Ausgehend davon, dass mein Einfluss (wie es der der 
elektromagnetischen Strahlung hier tun soll) negativ 
auf Dich wirkt, tritt memon® dem damit entgegen, ei-
nen anderen Träger mit Informationen zu besetzen, die 
die negativen aufheben und somit unschädlich für den 
Organismus machen. Anschließend werden salutoge-
ne Informationen „aufgespielt“, die den Informationen 
des Körpers entsprechen sollen. Der Homöopathie ent-
stammt der Satz „Ähnliches mit Ähnlichem heilen“. Die 
memon®-Technologie heilt Gleiches mit Gleichem, da sie 
die Frequenzen der negativen Informationen genau er-
mitteln kann, um entsprechend reharmonisierende Fre-
quenzen entgegenzusetzen. Hier hinkt meine Metapher, 
denn meine Informationen würden durch einen Gegen-
beitrag nicht komplett aufgehoben werden. Dies soll je-
doch bei der Technologie in Bezug auf die elektromag-
netischen Strahlungen der Fall sein, sodass diese keinen 
negativen Einfluss mehr auf den Empfänger hätten (wie 
- um die Metapher wieder aufzugreifen - ein unbeschrie-
benes Blatt weißen Papiers).

Um nun auf das eingangs Zitierte zurückzukommen: 
Informationen bezüglich des Preises gibt es auf der 

Homepage leider nicht zu finden. 
Die Größe des 4-Systeme-Transformers, welcher eins 
der Produkte darstellt, variiert mit den Bedingun-
gen des Hauses (Größe, Leitungen etc.) Der Handy- 
Transformer liegt in dem Bereich von ca. 100 €. 
Ein Wunsch, der sich bezüglich dieser Kuriosität in mir 
entwickelt hat, ist, dass es sehr bald fundierte Belege für 
die Wirkung elektromagnetischer Strahlungen auf unse-
ren Organismus gibt. Dann könnten Elektrounternehmen 
beginnen, ihre Geräte mit entsprechenden Entstörge-
räten zu versehen, um damit auch jene Nachfrager zu 
erreichen, die sich aufgrund ihrer Skepsis noch scheu-
en. Denn: wir bräuchten dann nicht auf den Standard 
verzichten, der mit diesen Geräten einhergeht und un-
ser Organismus müsste nicht auf seine Gesundheit ver-
zichten - wenn es stimmt, das mit den krankmachenden 
Strahlungen.
Um sich näher zu informieren und der Wahr-
heit des Kuriosen auf den Zahn zu fühlen: siehe  
http://www.memon.eu   (jo)
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Wie schädlich ist elektromagentische Strahlung?

Anm. der Autorin: Dies ist ein Laienartikel. Studie-
rende der Hochschule Vechta sowie jeder, der sich 
berufen fühlt, sind herzlich eingeladen etwaige  
Logikfehler per E-Mail an mich zu korrigieren:
johanna@univista.de
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